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Aber nicht nur in der Profi-
welt werden Rogers-Bo-
xen betrieben. Seit der

Mini-Monitor LS 3/5A in seiner
Klasse zum Klassiker avanciert
ist, haben die britischen Wand-
ler auch in High-End-Kreisen
einen klangvollen Namen. Mit
dem Modell LS 5/9 kam nun
eine neuentwickelte kleine Box
auf den Markt, die für Studio-
zwecke konzipiert wurde, aber
auch engagierte HiFi-Fans mit
Platzproblemen ansprechen
soll.

Südlich von London, in Mit-
cham, in der Grafschaft Surrey,
sitzt die Firma Swisstone Elec-
tronics Ltd., die unter dem
Markennamen Rogers seit nun-
mehr fast 20 Jahren Lautspre-
cher baut. Und beinahe solange
ist sie auch für den Lautspre-
cher bekannt. Bereits 1969
brachte sie nämlich den ersten
kleinen Monitor LS 3/6 auf den
Markt, der nach Plänen und im
Lizenzauftrag der BBC gefer-
tigt wurde. Von der British
Broadcasting Corporation, die
weltweit auch auf Kurzwelle
sendet, wurde er als mobiler
Studio-Lautsprecher eingesetzt
und 1973 durch das weiterent-
wickelte Modell LS 3/5A er-
setzt. Mit ihrer Höhe von nur
30 Zentimetern und einer Tiefe
von 16 Zentimetern als ge-
schlossene Zwei-Wege-Box
konzipiert, setzte die LS 3/5A
auf Anhieb neue Maßstäbe.
Durch ihre Klangneutralität
schlug sie so manchen Giganten
und wurde direkt zu einem
Lautsprecher-Klassiker, der
von Profis und HiFi-Fans glei-
chermaßen zur ersten Wahl in
seiner Größenklasse gekürt
wurde.

In der Zwischenzeit ist die
LS 3/5A ganz schön in die Jahre
gekommen, haben ihr im High-
End-Bereich beispielsweise die
„Tablette'" von ProAc oder die
etwas größere „Pico" der Out-
sider-Leute den Rang abgelau-
fen. Nachdem auch aus dem
Profilager Stimmen nach einem
neuen kleinen Monitor laut
wurden, entschloß sich 1982 die
BBC, ihre Techniker zu akti-
vieren. Zusammen mit Richard
Ross. dem Chefentwickler von
Swisstone, sollten die Designer
- so lautete die Vorgabe - das
Kunststück vollbringen, einen
Lautsprecher zu entwerfen, der
trotz kleinstmöglicher Abmes-
sungen genauso klingt wie der
große Studiomonitor LS 5/8.
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DIE
NEUEN
KLASSIK
Was haben die Entwick-
lungslabors von Am-
pex, Sansui, Nippon-
Philips und die » 0
Rauschunterdrük- **
kungs-Spezialisten der
Dolby Labs mit Plat-
tenfirmen wie CBS und
EMI, Radiosendern
wie BBC und ABC oder
gar den Trickfilmern
der Walt Disney Pro-
ductions gemein? Ganz
einfach: Bei allen ste-
hen Rogers-Lautspre-
cher zum Abhören
bereit.
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ZWEIEINHALB
JAHRE FÜR DIE
ENTWICKLUNG

Um diese schier unmögliche
Aufgabe zu lösen, brauchte das
Team ganze zweieinhalb Jahre.
Dann war es geschafft, ßas
Gehäusevolumen war mit 28
Litern zu einem Viertel ge-
schrumpft, und der entstande-
ne neue Lautsprecher LS 5/9
entsprach den klanglichen An-
sprüchen, die man an ihn ge-
stellt hatte. Im Herbst 1985
wurde ein erster Prototyp vor-
gestellt, im Frühjahr 1986 ging
die Box dann in Serie. Gebaut
wird sie, im Gegensatz etwa zur
LS 3/5A, für die auch Spendor
eine Herstellungslizenz der BC
besitzt, ausschließlich von
Swisstone. Als erster OBBC-
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ehe Versicherung, nämlich eine
mechanische Vorrichtung, die
die Trichterkonstruktion des
Mittel-Tieftöners vor allzu un-
gestümen Auslenkungen be-
wahrt und damit eine Zerstö-
rung des Chassis bei überge-
bührlichen Pegeln verhindert.
Die Lösung ist dabei ebenso
einfach wie genial. Eine Art
Holzbarriere im Inneren der
Box stoppt die Membran-Aus-
lenkung, wenn die Grenzen er-
reicht sind. Unterstützt wird
der Tieftöner im übrigen durch
einen Baßreflex-Kanal, dessen
kreisrunde Austrittsöffnung
sich in der linken, beziehungs-
weise rechten oberen Ecke auf
der spiegelbildlich aufgebauten
Lautsprecher-Vorderseite
findet.

Weniger spektakulär ist im

Frequenzgang
der linken und
rechten Box
auf Achse und
jeweils 40
Grad nach
außen gedreht.
Unter 200 Hz
Nahfeld

Technische Daten: Lautsprecher Rogers LS 5/9

Prinzip
Anzahl und Art der Chassis
Empfindlichkeit (für 86 dB in 3 m Abstand)
Maximal erreichbarer Schalldruckpegel
in 3 m Abstand (Frequenzbereich 20 bis 500 Hz)
dafür erforderliche Verstärkerausgangsspannung
entsprechend einer Ausqanqsleistung an 4 Ohm
Maximaler Impedanzwert/Frequenzbereich
Minimaler Impedanzwert/Frequenzbereich
Nennscheinwiderstand (Herstellerangabe)
Abmessungen (BxHxT)
Ungefährer Paarpreis
Vertrieb: Pirol-Audio-Systeme, Bussardstr. 48,
7030Böblingen, Tel. 07031/271030

2-Wege Baßreflex
1 HT/1 TT

3,0 Volt

99,5 dB
13,5 Volt

46 W
31,6 Ohm/90 Hz
6,3 Ohm/180 Hz

8/6,3 Ohm
28x46x28,5 cm

6600-Mark

Monitor wird die LS 5/9 damit
exklusiv und ausschließlich als
Rogers-Lautsprecher gefertigt.
Neben der intensiven Mitent-
wicklung von Richard Ross
dürfte dazu ein weiterer wichti-
ger Punkt beigetragen haben:
Für das spezielle Polypropylen-
Material der Membran des ver-
wendeten Mittel-Tieftöners be-
sitzt Swisstone das Welt-Pa-
tent. Und gerade für das Herz-
stück der neuen Box wollte die
BBC diesen Original-Polypro-
pylen-Tieftöner von Swisstone
- und damit mehr als den per-
fektesten Nachbau.

Bekommen hat die durch-
sichtige Membran mit dem 205-
Millimeter-Alu-Gußchassis
und der Hochtemperatur-Kap-
ton-Schwingspule eine zusätzli-
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Vergleich dazu der eingesetzte
Hochtöner. Bei ihm handelt es
sich um eine Audax-Weichdo-
me-Kalotte mit Hochleistungs-
schwingspule, die nach Vorga-
ben der BBC gefertigt und bei
Swisstone nochmals selektiv
ausgemessen wird. Im Inneren
des bedämpften, aus mehreren
Schichten von Buchenholz ge-
fertigten Gehäuses wird die Ka-
lotte durch eine hochverdichte-
te Textil-Konstruktion abge-
schirmt. Auf der Vorderfront
ist der Hochtöner durch ein
halbkugelförmiges, grobma-
schiges Metallgitter geschützt,
das - darauf weisen die Rogers-
Leute ausdrücklich hin - kei-
nen Einfluß auf die Wiederga-
be hat, ebensowenig wie die
Frontbespannung aus schwar-

zem Stoff. Während die mei-
sten Hersteller die Frontbe-
spannung in erster Linie aus
optischen Gründen einplanen,
haben die Entwickler von der
BBC und Swisstone die schüt-
zende Abdeckung als festen
Bestandteil in die akustische
Abstimmung mit einbezogen.
Die LS 5/9 sollte deshalb grund-
sätzlich mit Bespannung betrie-
ben werden.

DIE MÖGLICHKEIT
DER FEIN-

ABSTIMMUNG
Eine weitere Besonderheit

der LS 5/9 ist der sogenannte
Autotransformer, ein Filter-
werk, mit dem der Frequenz-
gang des Hochtöners verändert
werden kann. Der Autotrans-
former, der direkt mit der Fre-
quenzweiche verbunden ist,
wurde im Gegensatz zur LS 3/
5A erstmals nicht im Boxenin-
neren versteckt, sondern ist
von außen zugänglich. Auf der
Frontplatte präsentiert er sich
als schmales Metallblättchen
von zweieinhalb mal dreizehn
Zentimetern, aus dem fünf
kleine Stifte hervorragen.
Durch einfaches Umlöten eines
Käbelchens läßt sich damit der
Hochtöner in 0,5-Dezibel-
Schritten um bis zu einem Dezi-
bel anheben oder absenken.

Gedacht ist diese Möglich-
keit des Feintunings jedoch in
erster Linie für den professio-
nellen Betrieb, um Tonmei-
stern im mobilen Einsatz eine
bessere Anpassung des Moni-
tors an Raumgegebenheiten zu
gestatten. Die Anpassung an
die eigenen vier Wände sollte
man allerdings von einem Fach-
mann vornehmen lassen, der
auch über entsprechende Meß-
geräte verfügt, um den Hör-
raum wirklich korrekt auszulo-
ten. Ansonsten empfiehlt der
deutsche Vertrieb, die Finger
davon zu lassen und die Einstel-
lung, mit der werkseitig der
letzte Abgleich des Boxenpaa-
res vorgenommen wurde, bei-
zubehalten.

UND
DER KLANG?

Wie gut sind sie nun eigent-
lich, diese nur 46 Zentimeter
hohen Monitore mit einer
Standfläche, die in der Größe
einer LP-Hülle ähnelt? Ziel der
Entwicklung war es, so Rogers-
Importeur Branko Glisovic,

„mit der LS 5/9 einen Lautspre-
cher zu bauen, um damit welt-
weit Toningenieuren ein per-
fektes Werkzeug in die Hand zu
geben. Angesprochen werden
sollten darüber hinaus auch
ernsthafte High-End-Fans, die
Raumprobleme haben". In
kleinen bis mittelgroßen
Wohnräumen sollte die LS 5/9
am besten auf die von Swissto-
ne im Zubehörprogramm ange-
botenen gußeisernen Lautspre-
cherfüße mit Spikes gestellt
werden. Als optimale Plazie-
rung fanden wir eine Entfer-
nung zu Rück- und Seitenwän-
den von gut einem Meter her-
aus. Der Abstand zwischen
dem rechten und linken Laut-
sprecher sollte sich zwischen
zwei und zweieinhalb Metern
bewegen. Sitzt man dann exakt
in der Spitze eines gedachten
Dreiecks, dessen Schenkel eine
maximale Länge von drei Me-
tern nicht überschreiten soll-
ten, so ist man überrascht, was
aus diesem Mini-Monitor alles
herauszuholen ist.

In Verbindung mit den klei-
nen Monoblöcken „Schnell"
erzielten wir ein ausgewogenes,
klangfarbentreues, sehr durch-
sichtiges Klangbild. Anders als
bei vielen Boxen dieser Mini-
Abmessungen wirkte dabei der
Baß nie überzeichnet oder
künstlich auf gedickt. Natürlich
darf man, das ist nun einmal
durch die Grundregeln der
Physik bedingt, keinen echten
Tiefbaß von diesem Lautspre-
cher erwarten. Aber was er im
Baßbereich bringt, ist trotzdem
enorm und vor allen Dingen
sauber. Sogar bei vergleichs-
weise geringen Lautsärken, bei
denen so manche größere Box
dünn klingt, liefert er immer
noch ein straffes Baßfunda-
ment. Die berühmte LS 3/5A
schlägt er indes nicht nur in
diesem Bereich um Längen: Er
ist überdies in den Mittellagen
analytischer und dabei sogar
musikalischer, im Hochtonbe-
reich außerdem spritziger und
offener, ohne jedoch zu Über-
brillanz zu neigen. Allerdings
muß man sich schon ein biß-
chen einhören in diese neue
Rogers. Dann wird man aber
schnell feststellen, daß dieser
Lautsprecher anstatt spektaku-
lär zu tönen, angenehm „rich-
tig" klingt. Den Entwicklern
von Swisstone und der BBC ist
damit zweifelsohne ein großer
Wurf gelungen.
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